
Mittwoch, 28. Oktober 2015 Grenz-Warte Nummer 248 · 31

Lachen und Schocken
„OVIGO“ im Regensburger Jugendkulturzentrum

Oberviechtach/Regensburg. Das
„OVIGO“-Theater aus Oberviechtach
wagt sich an einen absurden Klassi-
ker und lädt alle Freunde der Kunst
und Kultur dazu ein. Am Samstag, 31.
Oktober und Sonntag, 1. November,
jeweils 20 Uhr, steht „Die Unter-
richtsstunde“ – ein absurdes Schau-
spiel von Eugène Ionesco – im Re-
gensburger Jugendkulturzentrum W1
(Weingasse 1) auf dem Programm.

Allzu viel möchte Regisseur Florian
Wein (erfolgreiches Regie-Debüt im
Frühjahr mit „Der Gott des Gemet-
zels“) aber noch nicht verraten: „Es
wird getanzt, geschrien, gelacht, ge-
weint, vor Schmerzen gekrümmt. Ein
Stück zum Lachen aber auch zum
Schocken.“ „Die Unterrichtsstunde“
handelt von einem jungen, naiven
Mädchen (Lisamarie Berger), die ei-
ne private Stunde bei einem älteren

Professor (Florian Waldherr) be-
kommt. Die Schülerin möchte alle
Fächer auf einmal studieren, ihren
Doktor machen und zeigt sich sehr
engagiert.

Erste Aufgaben (1+1, 2+1) löst sie
mit Leichtigkeit. Als sie aber zur Sub-
traktion und zur Philologie kommen
(Martina Baumer als Hausmädchen:
„Die Philologie führt zur Katastro-
phe“) nimmt das Unheil seinen Lauf
und die Schülerin, die auch noch
über Zahnschmerzen klagt, ist dem
Professor und seinem Wahn schutz-
los ausgeliefert.

Karten gibt es für sechs Euro per
Vorreservierung über (flori-
an.wein@ovigo-theater.de) oder un-
ter Telefon 0160/96227148 oder an
der Abendkasse. Weitere Informatio-
nen unter www.ovigo-theater.de.

„Die Unterrichtsstunde“ handelt von einem jungen, naiven Mädchen (Lisa-
marie Berger, links), die eine private Stunde bei einem älteren Professor
(Florian Waldherr, Mitte) bekommt. Bild: Florian Wein (hfz)

Ausstellung „Fünf Freunde“ geöffnet
Oberviechtach. (weu) „Fünf Freun-
de – Alfred Tragl und seine Freun-
de“: Die aufsehenerregende und
vielseitige Ausstellung, die schon
hunderte von Besuchern angelockt
hat, ist weiterhin geöffnet und kann
zu folgenden Terminen besichtigt
werden: Diese Woche zu den re-
gulären Öffnungszeiten am Don-

nerstag von 10 bis 12 Uhr und 14
bis 16 Uhr; am Sonntag 14 bis 17
Uhr und nach Anmeldung. Am
Sonntag 1. November ist das Mu-
seum geschlossen. Weitere Öff-
nungszeiten: Dienstag 3. Novem-
ber und Donnerstag 5. November
14 bis 16 Uhr; Sonntag 8. Novem-
ber 14 bis 17 Uhr. Bild: weu

Überraschender Eisenbarth-Fund
Vor 288 Jahren starb der
Okulist, Bruch- und Stein-
schneider Johann Andreas
Eisenbarth. Obwohl die
Eisenbarth-Forschung Jahr-
zehnte lang jedem Winkel
seiner Vita nachspürte,
tauchen auch heute noch
immer wieder überra-
schende Funde zu seinem
Leben und Wirken auf.

Oberviechtach. (sst) Um einen sehr
bedeutenden handelt es sich bei der
Entdeckung der ersten Veröffentli-
chung des Eisenbarth-Liedes mit ei-
ner Melodie aus dem Jahr 1810. Zu
verdanken ist dieser glückliche Um-
stand dem unermüdlichen Einsatz
von Christian Schießl, der via Inter-
net dem berühmten Oberviechtacher
Wundarzt des Barock seit Jahren auf
der Spur ist und schon eine Reihe
von bisher nicht bekannten Materia-
lien zu Tage gefördert hat.

Schon 30 Jahre früher
Den bisher höchsten Stellenwert hat
jedoch sein jüngster „Coup“, denn
bisher war man der Annahme, die
erste Publikation des Eisenbarth-Lie-
des mit einer Melodie stamme aus
dem Jahr 1840. So ist es auch nach-
zulesen in dem Buch von Dr. Ludwig
Schießl, dem Vorsitzenden des Dok-
tor-Eisenbarth-Arbeitskreises Inter-
national. Dort ist auf Seite 31 unter
dieser Prämisse eine Abbildung des
Liedes aus dem Deutschen Volkslied-
archiv Freiburg abgedruckt.

Die von Christian Schießl ausfindig
gemachte Version erschien 30 Jahre
früher, und zwar als Nummer 4 unter
dem Reihentitel „Komische Gesänge

mit Begleitung der Guitarre“, heraus-
gegeben im Friedrich-Hofmeister-
Musikverlag in Leipzig. Sie stammt
von dem Komponisten J. E. Reiner.
Dieser Hinweis ist umso bedeuten-
der, als bisher in Bezug auf den Ver-
fasser des Liedes immer sehr vage
von „Göttinger Studentenkreisen“
die Rede war.

Das „neue“ Lied weist neun Stro-
phen auf, darunter auch solche, die
in dem (zum ersten Mal) 12 Strophen
umfassenden Text von 1818 nicht
enthalten sind. Wichtig ist jedoch vor
allem die (allseits bekannte) sechste
Strophe, denn durch sie lässt sich die
Entstehung des Liedes ungefähr da-

tieren. Hier ist nämlich von der Kuh-
pockenimpfung die Rede. Diese wur-
de von dem englischen Landarzt Ed-
ward Jenner (1749-1823) im Jahr 1796
wissenschaftlich begründet. Die Tat-
sache, dass im Eisenbarth-Lied da-
rauf eine Anspielung vorkommt, be-
deutet, dass dieses vorher nicht exis-
tiert haben konnte. Demzufolge da-
tiert man den Ursprung des Schmäh-
gesangs auf die Zeit um 1800.

Durch Christian Schießl, der als Ei-
senbarth-Forscher in die Fußstapfen
seines Vaters Dr. Ludwig Schießl und
seines Großonkels Bürgermeister
Georg Neuber (1922-1977) getreten
ist, ist die Rezeptionsgeschichte Dok-

tor Eisenbarths mittlerweile um eine
Reihe von Erkenntnissen reicher. Von
ihm darf in Zukunft sicherlich noch
einiges zu erwarten sein, denn sein
Spürsinn ist ungebrochen.

Vortrag zum Todestag
Die neu entdeckte Version des Eisen-
barth-Liedes wird auch in dem Vor-
trag zur Sprache kommen, den Dr.
Ludwig Schießl am 11. November,
dem Todestag Johann Andreas Eisen-
barths, im Kulturzentrum in der
Marktmühle halten wird. Sein Titel
lautet: Vom Wundarzt zum Wunder-
arzt – Die „wundersame“ Metamor-
phose des Doktor Eisenbarth.

Das „neue“ Lied
weist neun Strophen
auf, darunter auch
solche, die in dem
(zum ersten Mal) 12
Strophen umfas-
senden Text von 1818
nicht enthalten sind.

Repro: sst

Allein unter Schwarzen
Simon Pearce, Schauspieler, Kabarettist und Comedian

Oberviechtach. (weu) Wie es sich an-
fühlt, als Schwarzer im schwarzen
Bayern zu leben, zeigt der Auftritt des
bayerischen Senkrechtstarters des
Kabaretts, Simon Pearce. „Allein un-
ter Schwarzen“ heißt das Programm,
das die „Freunde der Kunst“ am 14.
November um 20 Uhr im Pfarrheim
präsentieren.

Simon Pearce, Schauspieler, Kaba-
rettist und Comedian, Sohn der
Schauspielerin Christiane Blumhoff,
spielt neben unzähligen Auftritten
im Fernsehen wie „Kanal Fatal“, „Ro-
senheim Cops“ und „Zwei Münchner
in Hamburg“ auch Theater. In zahl-
reichen Stücken des Chiemgauer
Volkstheaters und in Peter Steiners
Theaterstadl war er schon zu sehen
und bewies damit seine Vielseitigkeit
und Wandlungsfähigkeit.

Seit 2012 tritt Simon Pearce immer
öfter als Comedian in Erscheinung
und hatte sensationelle Auftritte in
Kultsendungen wie „Quatsch Come-

dy Club“, “ Nightwash“ und „Stan-
dupMigranten“. Im Frühjahr hatte er
als Driss in der Komödie „Ziemlich
beste Freunde“ eine Paraderolle. Als
Jugendlicher entschied er sich, wie
sein Vorbild Eddy Murphy ein „lusti-
ger Neger“ zu werden, weil er für
Basketball zu klein war. Mit dem En-
gagement des „schwarzen Urbayers“
ist Monika Krauß und ihrer Crew ein
großer Wurf gelungen. Karten sind an
der Abendkasse für 12 Euro, ermäßigt
6 Euro erhältlich.

Simon Pearce. Bild: hfz

Kurz notiert

Trinkwasser soll
abgekocht werden

Oberviechtach/Neunburg. Laut
Mitteilung des Zweckverbands
zur Wasserversorgung der Nord-
Ost-Gruppe Neunburg vorm
Wald wurde in der Ortschaft Die-
terskirchen festgestellt, dass der
in der Trinkwasserverordnung
festgelegte Grenzwert für Colifor-
me Bakterien überschritten wird.

Bis festgestellt wird, wo die Ur-
sache der Verkeimung liegt, wird
vorsorglich in Abstimmung mit
dem Staatlichen Gesundheitsamt
Schwandorf angeordnet, das
Trinkwasser drei bis fünf Minuten
abzukochen, sofern es zum Trin-
ken, Kochen oder zur Zuberei-
tung von Speisen oder Getränken
verwendet wird.

Diese Anordnung gilt für alle
Ortsteile der Gemeinde Dieters-
kirchen und der Gemeinde Than-
stein sowie für alle Ortsteile der
Gemeinde Niedermurach, die an
die Nord-Ost-Gruppe ange-
schlossen sind. Im Markt Wink-
larn ist Zengeröd betroffen. Für
die Stadt Oberviechtach und die
Gemeinde Teunz sind deren An-
ordnungen zu befolgen. Der
Zweckverband empfiehlt, auch
hier das Wasser abzukochen.

Der Zweckverband nimmt heu-
te umfangreiche Probennahmen
vor, um das betroffene Gebiet
eingrenzen zu können. Mögli-
cherweise ist das Auftreten der
Keime eine Folge des Rohrbru-
ches in der Hauptleitung bei
Neunburg. Sobald die Trinkwas-
serqualität wieder hergestellt ist,
wird die Bevölkerung wieder in-
formiert. Die Nachbarn werden
gebeten, sich gegenseitig zu in-
formieren.Weitere Auskünfte gibt
es unter der Telefonnummer 0 96
72/92 08 540.

Darmerkrankungen
Oberviechtach. „Was sind eigent-
lich chronisch-entzündliche
Darmerkrankungen?“ Diese Fra-
ge stellt und beantwortet Dr.
Christian Glöckner, Leitender
Arzt für Innere Medizin an der As-
klepios Klinik Oberviechtach,
heute um 19 Uhr im Vortragssaal
des Krankenhauses.

Rückblick, Wahl
und Ehrungen

Oberviechtach. Die Jahreshaupt-
versammlung der Gewerkschaft
der Polizei, Kreisgruppe Ober-
viechtach-Neunburg findet am
Montag, 9. November, um 19 Uhr
im Gasthof „Alter Wirt“ in Bach
statt. Unter anderem ist folgende
Tagesordnung vorgesehen: Kas-
senbericht, Jahresrückblick
durch den Vorsitzenden, Neu-
wahlen, Ehrungen sowie Wün-
sche, Anträge, Diskussion und
Ausblick 2016. Personalratsmit-
glied Kurt Kopf wird über Ge-
werkschaftsarbeit und aktuelle
Themen referieren.

Aktuelle Themen
der Landwirtschaft

Oberviechtach/Umland. Der
Bayerische Bauernverband lädt
zur Gebietsveranstaltung zum
Thema: „Was für die heimische
Landwirtschaft wichtig ist“ am
Donnerstag, 29. Oktober, ein. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr im „Krä-
merhof“ in Kulz. Bei dieser Infor-
mationsveranstaltung werden
aktuelle Themen aufgegriffen,
insbesondere: Erzeugerpreismi-
sere, Novellierung der Düngever-
ordnung, Entwicklung und Dis-
kussion rund um das Thema
„Tierschutz und Tierwohl“ sowie
Neuerungen im Agrarsozialbe-
reich. Referent ist Geschäftsfüh-
rer Josef Wittmann. Das Amt für
Ernährung, Landwirtschaft und
Forsten Schwandorf informiert
zu Neuerungen und Änderungen
und gibt Hinweise zu Betriebs-
prämie, Kulap und dergleichen.


